
Für den Verlauf der Bahntrasse des
Chemnitzer Modells auf der Reichen-
hainer Straße hat der Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss gestern Abend
eine Empfehlung an den Verkehrsverbund
Mittelsachsen (VMS) ausgesprochen.
Der VMS bringt diesen Vorschlag in
das Planfeststellungsverfahren ein, das
noch in diesem Jahr beginnen soll. 

Demnach soll Variante 2.1 (Abb.)
zur Planung eingereicht werden. Sie
sieht die Bahntrasse mit einem be-
grünten Gleiskörper in der Mitte vor.
Die begehbare Baumallee muss dafür
zwar aufgegeben werden, die Baum-
reihen sollen jedoch vollständig durch
neue, unter besseren Standortbedin-
gungen  gepflanzte Bäume  ersetzt
werden. Die Führung des Kfz- und
Radverkehrs orientiert sich an der
bestehenden, richtungsbezogenen
Einordnung. An den Seiten sind Geh-
wege und Parkstreifen in ausreichen-
der Breite vorgesehen. Da durch die
Neuregelung der Verkehrsströme eine
generelle Entlastung der Reichen-
hainer Straße zu erwarten ist, gehen
die Planer davon aus, dass eine ge-
trennte Führung von Rad- und Kfz-

Verkehr nicht notwendig ist. Die Ver-
knüpfung von Bahn- und Busverkehr
erfolgt  über den selben Bahnsteig.
Für Reisende ist dies bequem und

macht keine Abstellanlagen für Busse
notwendig. Das Vorbeifahren an hal-
tenden Fahrzeugen wird problemlos
möglich sein, ohne die Bahntrasse

befahren zu müssen. Alle Grundstü-
cke entlang der Trasse können wei-
terhin von der Straße aus erschlossen
werden. Zudem bietet die gewählte

Variante die größtmögliche Flexibilität
bei Verkehrsberuhigungsmaßnahmen.

Fortsetzung auf Seite 2

Fast täglich gehen Chemnitzer an einem
ihrer Museen vorbei. Mancher erinnert
sich kaum, wann er das letzte Mal einen
Fuß ins Innere gesetzt hat. Es liegt nicht
am mangelnden Interesse – oft fehlt im
Alltag die Zeit, sich den kulturellen
Schätzen zu widmen. Doch gibt es ein
ideales Datum, die Chemnitzer Muse-
umslandschaft zu erkunden. Am Samstag
bietet die Museumsnacht erneut ein
spezielles Programm. Von 18 bis 1 Uhr
lädt es kulturinteressierte Nachtschwär-
mer ein, Einrichtungen an 28 Orten zu
besuchen und sich das Interessanteste
aus 60 Ausstellungen und über 100 An-
geboten herauszupicken.

Das »Besondere Angebot« lässt  große
Busse auf kleine Bahnen im CVAG-

Betriebshof auf der Werner-Seelen-
binder-Straße treffen. Dort ist eine
Modell-Straßenbahnausstellung zu se-
hen. Was sich zu echten Verkehrsmit-
teln berichten lässt, das erklären Mi-
tarbeiter des Verkehrsunternehmens
bei Führungen durch die Busbetrieb-
swerkstatt. Als  Anziehungspunkt beze-
ichnet das Kulturbüro den Blick ins
»Fenster in die Erdgeschichte« an der
Glockenstraße. Dort befindet sich das
neue Grabungsfeld, in dem das
Naturkundemuseum nach weiteren
versteinerten Zeitzeugen suchen lässt.
Und das Staatliche Museum für
Archäologie, das Anfang 2014 eröffnen
wird, ermöglicht Besuchern in dieser
Nacht bei geführten Rundgängen Ein-
blicke in die künftige Gestaltung und
Arbeit des Museums. Wer sich für
Stadtgeschichte interessiert, der sollte
beim Schloßbergmuseum vorbei
schauen. Neben der sehenswerten
Daueraustellung zeigt das Museum

in der Museumsnacht auch einen
Filmmarathon. Zwischen 1958 und
1988 hat Amateurfilmer Helmut Bleyl
mit seiner Kamera das Wieder-Entste-
hen der Stadt nach dem Krieg doku-
mentiert. Filmisch nachvollziehen kann
man u.a. den Bau des Hotels
»Kongress« und der Stadthalle. Auch
das Umspuren der Straßenbahn hielt
Bleyl auf Zelluloid fest. Das Schloß-
bergmuseum hat die einmaligen Doku-
mente digitalisieren lassen und zeigt
sie nun am 25. Mai ab 18 Uhr. Wie
gewohnt kann man zur Museumsnacht
auf sechs Touren an die Kultur-Schau-
plätze gelangen. Tickets für Erwachsene
zum Preis von 8 Euro und Jugend-
Tickets für 3 Euro gibt es im Vorverkauf
und an den Abendkassen. Sie gelten
auch für die Bahnen und Busse der
CVAG. Für Kinder bis 14 Jahre ist der
Eintritt frei. Mehr zum Programm,
das auch als Broschüre erschienen
ist, unter www.chemnitz.de         ■

Bau & Verkehr S.2
Ein Verkehrsversuch wurde ver-
längert und Ampeln sollen
Busse schneller machen.

Freizeit S.3
Das Wildgatter in Oberraben-
stein ist in diesen Tagen 40
Jahre alt geworden.

Musik S.4
Das Sächsische Mozartfest ist
zu Ende gegangen. 8.700
Klassikfans hörten Konzerte.

Wissenschaft S.6
Die Zeitschrift »Die Zeit« listet
die TU Chemnitz unter
Deutschlands besten Unis.

Auschreibungen S.7,8,10,12,14
In dieser Ausgabe veröffent-
licht die Stadt insgesamt 7
öffentliche Ausschreibungen.
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Nächste Etappe für Chemnitzer Modell

Über die Reichenhainer Straße sollen Trams des Chemnitzer Modells in Richtung Aue verkehren. Diese Pläne gehören zum komplexen Verkehrskonzept,
das  am Hauptbahnhof Fern- und Nahverkehr miteinander verknüpft. Abb.: pmp INFRA GmbH /Archivfoto: Wolfgang Schmidt

Nachts im Museum

Nicht nur ausgemachten Modellbahn-Fans und Sammlern schlägt beim
Anblick solcher Exponate das Herz höher. Zu bestaunen sind sie zur Muse-
umsnacht im Betriebshof auf der Werner-Seelenbinder-Straße.  Foto: Stadt

Planfeststellung für 
Streckenverlauf auf der 
Reichenhainer Straße kann
beginnen

Zur Museumsnacht: Große
Busse, kleine Bahnen
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Fortsetzung von Seite 1

Auch der generelle Streckenverlauf ist
beschlossen. Demnach wird die Trasse
von der Bernsdorfer Straße über die
Turmstraße zur Reichenhainer Straße
geführt. Von der Reichenhainer Straße
soll sie über den südlichen Technopark
an das Eisenbahngleis der Deutschen
Bahn angebunden werden.

Verkehrsströme neu geregelt

Im Zuge dieser Bahntrasse ist eine
Neuregelung des Verkehrs vorgesehen.
Die Reichenhainer Straße soll künftig
zwischen Turnstraße und Wartburg-
straße dem Anlieger-, Fußgänger- und
Radverkehr vorbehalten bleiben. Zwi-
schen Mensa und Hörsaalzentrum er-
leichtern verkehrsreduzierende Maß-
nahmen wie auch die, im Vorplatz in-
tegrierte neue Straßenbahnhaltestelle
das Miteinander von Fußgängern und
anderen Verkersteilnehmern. 

Die Reichenhainer Straße soll durch
den Ausbau der Fraunhofer Straße,
deren erster Bauabschnitt bereits fertig
ist, vom Verkehr entlastet werden.
Hierfür wird die Fraunhofer bis zur
Werner-Seelenbinder-Straße verlängert,
die Ausführungsplanung dafür erfolgt
derzeit. Eine Anbindung an den Süd-
ring über das Gewerbegebiet besteht
bereits. Nach dem Neubau steht dann
– zeitgleich mit der Bahntrasse – eine
leistungsfähige Alternative zur Rei-
chenhainer Straße zur Verfügung.

Zeitlicher Ablauf

Das Planfestellungsverfahren beginnt
in diesem Jahr. Mit der Empfehlung
des Planungs- , Bau- und Umwelt-
ausschusses ist die Phase der Mach-
barkeitsstudie und des Vorentwurfs
abgeschlossen. Damit beginnt der Vor-
habenträger im Abschnitt Reichen-
hainer Straße mit der Entwurfs- und
Genehmigungsplanung. Aktuell laufen
hierfür die Vermessungsarbeiten.
Die fertige Genehmigungsplanung
reicht der Vorhabenträger zur Plan-
feststellung ein. Für das gesamte Ver-
fahren bis zum Planfeststellungsbe-
schluss ist mit eineinhalb Jahren zu
rechnen. Dabei soll die Stufe 2 des
Chemnitzer Modells in mehreren Ab-
schnitten zur Planfeststellung einge-
reicht werden. Sobald Baurecht vor-
liegt, können Ausführungsplanung,
Ausschreibung und  Bauleistungs-Ver-
gabe für die jeweiligen Abschnitte
beginnen. Vom angestrebten Baube-
ginn 2016 bis zum Zeitpunkt, da die
Bahnen regelmäßig verkehren, werden
zwei Jahre vergehen.  Die ersten fahr-
planmäßigen Bahnen sollen  Ende
2018 rollen. 
Dem PBUA-Beschluss war die vom
Ausschuss geforderte vertiefende Va-
riantenuntersuchung vorausgegangen,
die verschiedene Verkehrsführungen,
Querschnittslagen der Fahrbahnen
und ein Baumgutachten zum Inhalt
hatte. Die Ergebnisse wurden schon
Ende März bei einer Informationsver-
anstaltung im Neuen Hörsaalgebäude

der TU Chemnitz der Öffentlichkeit
vorgestellt und mit Bürgern diskutiert.
Das Baumgutachten kommt zu dem
Ergebnis, dass der Platanenbestand
aufgrund lokaler Standortbedingungen
eine unterschiedliches Wachstum und
unterschiedliche Vitalität zeigen. Ins-
gesamt zeigt die Allee im Vergleich
mit ähnlichen Anlange eine geringe
Entwicklung. Das Gutachten geht des-
halb davon aus, dass die derzeitigen
Standortbedingungen sogar für das
Wachstum der eher anspruchslosen
Baumart Platane ungünstig sind. Die
Allee wird im Zuge der Maßnahme
neu angepflanzt. Zudem werden mit
der gewählten Variante nach der Bau-
maßnahme mehr Bäume in der Rei-
chenhainer Straße zu finden sein als
derzeit. Für die Stufe 2 sind die fi-
nanziellen Voraussetzungen seit Juni
2012 vollständig gegeben. Es erfolgt
eine Bundes- und Landesförderung
in Höhe von insgesamt 90 Prozent
der förderfähigen Kosten für das Chem-
nitzer Modell, einschließlich Planungs-
kosten. Die Eigenmittel werden durch
den ZVMS gesichert. Aus der Laufzeit
des ÖPNV-Förderprogramms des Bun-
des bis 2018 ergibt sich eine an-
spruchsvolle Zeitschiene für die Um-
setzung. Für die Stadt ergibt sich mit
Stufe 2 des Chemnitzer Modells die
Möglichkeit, die verkehrliche Entwick-
lung mit einer entsprechenden Stadt-
entwicklung zu begleiten und die ent-
stehende Straßenbahninfrastruktur als
»Rückgrat« einer völlig neuen Cam-
pusentwicklung der TU zu nutzen.■

Baubeginn 
Brücke Markersdorf

Vor kurzem hat der 1,4 Millionen
Euro teure Ersatzbau der Brücke
an der Markersdorfer Straße be-
gonnen. Mit den Arbeiten wurde
die Firma Gunter Hüttner & Co.
GmbH beauftragt. Abschnitts-
weise wird die alte Fertigteilbrü-
cke jetzt abgetragen. Dabei bleibt
ein Behelfsteil zur Überführung
der Buslinie 52 wie für Fahrzeuge
von Feuerwehr und Rettungs-
dienst sowie für Fußgänger be-
stehen.  Für den sonstigen Ver-
kehr ist die Markersdorfer Straße
im Bereich der Brücke jedoch
voll gesperrt. Eine Umleitung er-
folgt über die Stollberger Straße,
Wladimir-Sagorski-Straße und
Burkhardtsdorfer Straße.  Der
Straßenbahnverkehr läuft normal.
Lediglich im Zuge von Abbruch-
arbeiten bzw. bei Umbau der
Fahrleitungsanlage sind kurzzei-
tige Sperrungen erforderlich. Die-
se werden durch die CVAG recht-
zeitig bekannt gegeben. ■

Weiterer Radwege-
Abschnitt geplant

Mit Planfeststellungsbeschluss
vom 18. April 2013 hat die Lan-
desdirektion Sachsen den Bau
des Chemnitztalradweges von der
Heinersdorfer Straße im Chem-
nitzer Stadtteil Borna-Heinersdorf
bis zur Unteren Hauptstraße in
der Chemnitzer Ortschaft  Witt-
gensdorf genehmigt. Mit diesem
Bauabschnitt  die Lücke zwischen
dem bereits bestehenden bzw.
dem in Planung befindlichen Ab-
schnitt des Chemnitztalradweges
geschlossen. Bereits mehrere
Teile des Chemnitztalradweges-
konnten im Stadtgebiet realisiert
werden, nun steht die Weiter-
führung des Chemnitztalradweges
in Richtung der nördlichen Stadt-
grenze an.  Gebaut werden soll
auf  früheren Bahntrasse Chem-
nitz-Wechselburg. Im Verlauf des
Streckenabschnittes liegen zwei
Brücken, die weiter genutzt wer-
den.  Der Weg wird als gemein-
samer Fuß- und Radweg ausge-
wiesen. Die Baustrecke hat eine
Länge von rund 1,7Kilometern. ■

Wohngebiet
erschlossen

Die Erschließung des Wohnge-
bietes Am Pleißenbach hat be-
gonnen. Über dieses Privatge-
lände führt seit dem Abbruch
der Brücke Erzberger Straße ein
provisorischer Gehweg. Dieser
muss voraussichtlich bis Sep-
tember gesperrt bleiben. Eine
Verlegung während der Bauar-
beiten ist nicht möglich. Die
Stadt Chemnitz hat  für den Bau-
Zeitraum eine Alternative ge-
schaffen. Über den Zugang ge-
genüber der Limbacher Straße
119 a (Höhe Kreuzung Koch-
straße) gelangen Passanten auf
den provisorischen Gehweg. ■

Pilotversuch
verlängert

Der bis Mitte Mai geplante Blue-
tooth-Pilotversuch zu Ampeln
wird nach Information des Tief-
bauamtes noch bis Ende dieses
Monats weitergeführt. Im Juni
erfolgt dann die statistische Aus-
wertung der während des Ver-
suchszeitraums erhobenen Ver-
kehrsdaten und die Einschätzung
zur praktischen Eignung der ge-
testeten Bluetooth-Technologie.
Installiert hatte das Tiefbauamt
die Bluetooth-Sensoren an der
Straße der Nationen/ Georgstraße,
der Straße der Nationen/Christi-
an-Wehner-Straße, Müllerstraße/
Blankenauer Straße,Thomas-
Mann-Platz wie auch an der
Dresdner Straße/ Frankenberger
Straße. ■

Unerwünschte 
Gäste

Neophyten sind Pflanzenarten,
die von Natur aus nicht in
Deutschland vorkommen. Einige
von ihnen breiten sich auf Kosten
einheimischer Vegetation aus.
Die Gewächse vermehren sich
ohne Zutun und verfügen über
überlegene Ausbreitungsstrate-
gien. Zu ihnen zählt der Riesen-
bärenklau. Mit der Blütenbildung
im Mai erreicht die Pflanze ihre
volle Größe von bis zu vier Metern.
Die weißlichen Blütendolden ent-
halten tausende Samen, die im
Nu neue Standorte besiedeln. 
Der Pflanzensaft enthält Fura-
nocumarine, die in Verbindung
mit Sonnenlicht zu schweren
Hautverbrennungen führen kön-
nen.  Deshalb bekämpft die zu-
ständige Behörde den Riesen-
bärenklau im Stadtgebiet. Hierfür
ist grundsätzlich der Grundstücks-
eigentümer verantwortlich. Wer
solche Pflanzen bemerkt,  sollte
ihre Standorte über das Bürger-
telefon des Ordnungsamtes �
488 3233  und die Behörden-
nummer 115 melden. Der Grund-
stückseigentümer erhält eine Auf-
forderung, den Riesenbärenklau
fachgerecht zu beseitigen und
im Neophytencontainer auf dem
Wertstoffhof Weißer Weg zu ent-
sorgen. ■

Fragen zur Beseitigung der
Pflanze beantwortet das 
Umweltamt unter � 488 3602. 

Feuerwehrfest
in Mittelbach

Vom 24. bis 26. Mai feiert Mit-
telbach bei einem Dorffest das
135. Jubiläum der dortigen Frei-
willigen Feuerwehr. Am Freitag,
20 Uhr findet der musikalische
Fest-Auftakt statt, später gefolgt
von einem Lampionumzug für
Kinder.  Der Samstag ist einer
lustigen Feuerwehrolympiade ge-
widmet. Und auch am Sonntag
ist das Programm kurzweilig.  ■

Kontakt

Derzeit erneuert das Tiefbauamt zwei
Ampelanlagen: Mit der neuen Signalan-
lage Zschopauer/Lutherstraße will die
Stadt  die Verkehrssicherheit im Kreu-
zungsbereich verbessern und zugleich
die Buslinien 62/72 beschleunigen. Letz-
teres möchte man auch mit der neuen
Ampelanlage an der Dresdner/ Franken-
berger Straße für die  Buslinie 21 errei-
chen. Die Arbeiten an beiden Kreuzungen
sollen bis Ende Juni dauern.

Nach Angaben der Unfallkommission
häuften sich an der Kreuzung Zscho-
pauer Straße/Lutherstraße allein in
den vergangen drei Jahren 41 Un-
fälle, bei denen sich vier Personen

schwer und 17 leicht verletzten. Da-
bei handelte es sich vorwiegend um
Abbiege-Unfälle zwischen  Linksab-
biegern auf der Zschopauer Straße
und  aus entgegengesetzter Richtung
kommenden geradeaus Fahrenden.
Deshalb hat die Unfallkommission
beschlossen, die Linksabbieger auf
der Zschopauer Straße durch ein ei-
genes Signal sicher über die Kreu-
zung zu führen. Dafür sind die Fahr-
spuren auf der Zschopauer Straße
neu zu ordnen und der Radverkehr
durchgängig zu führen wie auch in
der östlichen Zufahrt Lutherstraße
das Grünpfeilschild zu entfernen.
Bei  jetzt anstehenden Arbeiten wer-

den zudem Maste und die Verkabe-
lung erneuert. Gleichzeitig stellt das
Tiefbauamt die Ampelanlage auf
eine verkehrsabhängige Steuerung
um. Wie schon erwähnt, stattet man
die Anlage zudem mit Technik aus,
die Busse des Personennahverkehrs
bevorrechtigt. Tonsignale der Ampel
sollen Blinden und Sehbehinderten
ebenso wie Noppen- und Rillenplat-
ten den Weg über die Straße sicherer
machen. Für Rollstuhlfahrer will die
Stadt die Bordsteine  abgesenken.
Gleiche Ausstattung sieht die Stadt
auch für die Ampel-Kreuzung an
der Dresdner Straße/Frankenberger
Straße vor. ■

Ampeln sollen Busse schneller und Verkehr sicherer machen

Ein wichtiger Schritt für das Chemnitzer Modell war Mitte Februar  die erste Einfahrt einer Straßenbahn in den
Chemnitzer Hauptbahnhof. Hier ist eine Schnittstelle zwischen ÖPNV und dem Bahnverkehr. Die Chemnitzer ver-
folgten das Spektakel. Nächster Schritt ist nun der Bau der Tramtrasse auf der Reichenhainer Straße. Foto: 

Heinz Patzig  



Ein beliebtes Ausflugsziel der Chemnitzer
ist dieser Tage 40 Jahre alt geworden.
Eigentlich wird die Bezeichnung »Wild-
gatter« den Tatsachen nicht gerecht, denn
die Gehege im Rabensteiner Forst ähneln
nicht engen Gattern, sondern sind weitläufig
naturbelassen und dies macht wohl auch
den Reiz für Besucher aus. 

Hier lässt sich Wild von hochsitzartigen

Kanzeln beobachten. Ausschließlich
europäische Tierarten leben im Wild-
gatter, und zwar Uhus, Mäusebussarde,
Schleiereulen, Fasane, Waldvögel,
Baummarder, Wildkatzen, Karpaten-
luchse, Wölfe, Wisente, Schwarz-,  Muf-
fel-, Dam-, Reh- und Rotwild. »Mo-
mentan halten wir hier 82 Tiere in
über 18 Arten«, erklärt Tierparkchefin
Anja Dube zu deren Einrichtung das

Wildgatter seit 1995 gehört. Ihre Mit-
arbeiter hatten zum Jubiläum einige
Schaufütterungen am Pfingstsonntag
angeboten. Der 35 Hektar große Wild-
park wurde am 19. Mai 1973 eröffnet.
Damals entstand in Oberrabenstein
ein Naherholungsgebiet für die Städter
mit Stausee und Campingplatz. Oh-
nehin machten Einheimische wie Tou-
risten bei ausgedehnten Wanderungen
durch den Rabensteiner Forst, Abste-
cher zur Burg und zum Schloss Ra-
benstein wie auch zum beliebten Tier-
park. Nun also war ein neues Wild-
Refugium im Wald hinzugekommen.
Die »Freie Presse« berichtete damals:
»Mit der Eröffnung wird der Besucher
vier heimische Wildarten antreffen:
Rotwild auf einer Fläche von 12 ha,
Damwild auf 7 ha, Schwarzwild auf 3
ha und Muffelwild auf 2 ha.« Interes-
sant, dass beim Roden wie beim Zaun-
und Wegebau auch etwa 150 TU-Stu-
denten und ebenso Schüler halfen.
Auch eine Schutzhütte und Beobach-
tungsmöglichkeiten für die Besucher
hatte man angelegt. Eine Einrichtung,
die in den 40 Jahren ihres Bestehens
Tausende anzog.
So ist ein Besuch hier zu jeder Jahres-
zeit schön, lehrreich und aufregend.
Jetzt im Mai beobachten die Besucher
gern die im Frühjahr geborenen Frisch-
linge. Wildschweine sind Allesfresser,
die sich vorwiegend von Eicheln, Buch-
eckern und Wurzeln ernähren. Für
Kinder ist es ein besonderer Spaß,
Brombeerzweige oder Eicheln ins Ge-
hege zu werfen und den Schwarzkitteln
beim Fressen zuzuschauen. So nutzen
neben Familien auch Lehrer das Wild-
gatter für lehrreiche Schulstunden und
Ferien-Ausflüge. Doch auch im Herbst

lässt sich hier die Natur auf besondere
Weise entdecken. Im September und
Oktober liefern sich die Hirsche einen
akustischen Wettkampf, der dem Be-
sucher durch Mark und Bein geht. Mit
weit in den Nacken geworfenem Kopf
steht der Platzhirsch in der Lichtung
und brüllt den Anspruch auf seine
Weibchen in die kalte Luft. Die kürzer
werdenden Tage lösen wie eine innere
Uhr die Brunft der Tiere aus. Ihr Röhren
lockt die Weibchen herbei, die der
Platzhirsch unablässig umkreist, um
so die jüngeren männlichen Konkur-
renten fernzuhalten. Dieses Schauspiel
können Besucher – ohne die Tiere zu
stören – von den Beobachtungskanzeln
verfolgen. Imposant sind gleichfalls
die Wisente, die Verwandten der ame-
rikanischen Bisons. Die Art war in
Europa schon ausgestorben, die letzten
freilebenden Bestände erloschen in
den 20ern des letzten Jahrhunderts.
Sie konnte nur durch Erhaltungszucht
in Menschenobhut gerettet und so wie-
der in Polen und Litauen angesiedelt
werden. Auch Vertreter einer Tierart,
die in jüngster Zeit oft von sich Reden
machte, lassen sich im Wildgatter
besser als in freier Natur beobachten:
Canis lupus – der Wolf. Rund 150
Jahre lang galt der Wolf in Deutschland
als ausgerottet. In den letzten Jahren
kamen allerdings immer wieder Wölfe
aus Polen, Tschechien oder Italien
nach Deutschland und siedelten sich
hier an. Naturschützer freut dies, Land-
wirte dagegen betrachten die Rückkehr
des »grauen Räubers« mit Vorbehalt.
Während Naturfreunde die scheuen
Tiere in freier Wildbahn kaum zu Gesicht
bekommen, können sie die Tiere im
Wildgatter in Ruhe beobachten. ■
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Chemnitz-Marathon

Am Samstag fällt 10 Uhr der Start-
schuss für den sechsten Chemnitz
Marathon. 2012 hatten sich rund
1.700 Läufer zu dieser Veranstal-
tung an verschiedenen Distanzen
versucht. Nun visieren die Orga-
nisatoren die 2.000-Marke an. Am
Start sind wie in der Vergangenheit
auch Läufer aus Chemnitzer Part-
nerstädten. Sie sind für die Mara-
thon- bzw. Halbmarathon-Distanz
gemeldet. Darüber hinaus können
Läufer auch kürzere Strecken wäh-
len. Der Teamlauf wird dieses Mal
wieder über die verkürzte 4,2-Ki-
lometer-Strecke führen. Zusätzlich
soll es den Teammarathon geben.
Für die 42,2 Kilometer finden
sich je zehn Läufer zu Mannschaf-
ten zusammen. Bei beiden Mann-
schaftsläufen steht ein soziales
Anliegen im Vordergrund, das ge-
meinsame Laufen wie soziales En-
gagement. Beim Teamlauf wie
beim Teammarathon ist ein erwei-
terter Spendenbetrag für einen ka-
ritativen Zweck bereits im Startgeld
enthalten. ■

Schwimm-
Meisterschaften

Vom 23. bis 26. Mai finden in
Berlin die 27. »Internationalen Deut-
schen Meisterschaften im Schwim-
men der Behinderten« (IDM) statt.
Vom BFV Ascota Chemnitz nehmen
Spitzen- wie auch Nachwuchs-
schwimmer an diesem Wettkampf
teil. Wie sie, stellen sich Teilnehmer
aus 42 Staaten dieser sportlichen
Herausforderung. 132 Teams gehen
an den Start. Unter den 17 sächsi-
schen Schwimmern im Erwachse-
nen- und Nachwuchsbereich sind
fünf Aktive des BFV Ascota Chem-
nitz. International erfolgreichster
Schwimmer im Team ist Swen Mi-
chaelis. Michaelis hat den BFV und
damit seine Heimatstadt bereits bei
den Paralympics in London vertreten.
National werden im Jugendbereich
Lisa Tautenhahn, Christian Flem-
ming – beide geistig behindert –
Silvio Walther und Nico Clemens –
beide körperbehindert– starten. ■

Radmarathon

Im vergangen Jahr starteten erstmals
über 200 ambitionierte Radfahrer
in Chemnitz zum Fichtelberg Rad-
marathon. Für Freizeitfahrer ist der
Kurs eine große sportliche Heraus-
forderung. Die Strecke zum Fich-
telbergplateau hat es in sich – 73
Kilometer und 1685 Höhenmeter
sind zu bewältigen. Am 16. Juni
soll es eine Neuauflage dieses Ren-
nens geben. Über 300 Teilnehmer
haben sich bereits angemeldet.  Der
Stadtsportbund Chemnitz gestaltet
das Event mit Partnern aus der
Wirtschaft und dem Tourismusver-
band Erzgebirge, um den Fichtelberg
Radmarathon über die Stadtgrenzen
hinaus bekannt zu machen.  Start
ist 9 Uhr Am Wall. Die Route führt
über die Annaberger Straße Richtung
Klaffenbach und Jahnsdorf weiter
nach Waschleithe und zur Kleinstadt
Raschau, wo die Hälfte der Strecke
hinter den Fahrern aber der stetige
Anstieg bis auf den Fichtelberg
noch vor ihnen liegt.               ■

Im Wildgatter sind europäische Tiere wie dieses Luchsweibchen zu beob-
achten. Foto: Matthias Lippmann

Wildpark seit 40 Jahren Tieroase

Geschichtsolympiade im Museum

Vergangenen Donnerstag stellten
Schüler der Klassenstufe 7 der Chem-
nitzer Mittelschulen im Schloß-berg-
museum ihr Wissen bei einer Ge-
schichtsolympiade unter Beweis. Für
die Stufe 2 der Geschichtsolympiade
qualifizierten sich die jeweils Besten
der Schulen. An fünf Austragungsorten
fand dies zeitgleich statt, so in Brand-
Erbisdorf, Schwarzenberg, Mittweida,
Stollberg und Chemnitz. 
»Für Chemnitz und Zschopau war
der Austragungsort das Schloßberg-
museum, dort nahmen 13 Schüler

teil«, so die Fachberaterin für Ge-
schichte Ulrike Schilde. Die Gewinner
in Chemnitz waren Georg Müller von
der August-Bebel-Mittelschule Zscho-
pau, Vladyslaw Kolesnykow von der
Albert-Schweitzer Mittelschule und
Sebastian Heinrich von der Mittel-
schule Altendorf. Museumsleiter, Uwe
Fiedler (im Bild li.), begrüßte die
Schüler am historischen Ort und er-
klärte Details zu dessen Geschichte.
Die Einrichtung stiftete zudem stadt-
geschichtliche Bücher als Preise. Ge-
nerell unterstützt das Museum Ge-

schichts- und Kunsterziehungslehrer
bei der Unterrichtsvorbereitung. So
informiert das Haus über Neuheiten
im Museum und bietet auch Weiter-
bildungen zu bestimmten historischen
Themen an. An Historie interessierte
Jugendliche sollen durch diese Zu-
sammenarbeit zwischen Museum und
Schulen mit unserer Stadtgeschichte
vertraut gemacht werden. Zu den
Veranstaltungsformen gehören speziell
gestaltete Unterrichtsstunden und
Projekttage. 

Foto: Christof Heyden

Die Küchwaldbühne ist 50 Jahre alt
geworden, dies feierte der Verein,
der sich dem Erhalt dieses Bau-
denkmals verschrieben hat mit Be-
suchern und Unterstützern zu Pfings-
ten mit einem Extra-Programm. Die
Küchwaldbühne wurde ab 1956
nach Plänen des Architekten Roland
Hühnerfürst größtenteils von Bürgern
in Eigenleistung errichtet. Nachdem
sie 1991 wegen baulicher Mängel
geschlossen wurde, gründete sich
18 Jahre später im Jahre 2009 der
»Verein zur Förderung der Küch-
waldbühne« und stoppte den Verfall
des denkmalgeschützten Komplexes.
Das jüngst geputzte Bildwerferhaus
erhielt ein neues Dach wie auch
Abflussrohre, Fenster und Türen.
Spenden und Eigenleistung vieler
ehrenamtlicher Helfer ermöglichte
dies. Und 2012 gab es zudem Denk-
malschutzgelder, damit konnte auch
das Gebäude ohne Turm weitestge-
hend gesichert werden. Seit 2010
gibt es auf der Küchwaldbühne im
Sommer wieder Theateraufführungen.
»Eine kleine aber feine Waldbühne
mit abwechslungsreichem Programm
für die ganze Familie soll es sein.
Mittlerweile sind wir in die vierte
Spielsaison gestartet«, sagt Presse-
verantwortliche Ramona Hübner über
ihre Mitstreiter, die die Freilichtbühne
betreiben und gleichzeitig wieder
aufbauen.  ■
www.kuechwaldbuehne.info   

Jubiläum der
Küchwaldbühne
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Jagdgenossenschaft Rottluff

Bekanntmachung
Die Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Rottluff hat
am 03.05.2013 folgenden Be-
schluss gefasst:
Nichtauszahlung des Reinertrages
des Jagdjahres 2012/2013
Mit Ausnahme der Stadt Chemnitz

als öffentlicher Grundstückseigen-
tümer, ihr wird der Reinertrag, ent-
sprechend der bejagbaren Fläche,
ausgezahlt.

Christoph Pollehn //
- Jagdvorsteher -

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Bebau-
ungsplanes Nr. 06/07 „Lug ins Land“

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
14.05.2013 den Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 06/07 „Lug ins
Land“ mit Begründung gebilligt
und zur öffentlichen Auslegung be-
stimmt.
Der Bebauungsplan wird
im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a
BauGB i. V. m. § 13 Abs.
2 und 3 BauGB (verein-
fachtes Verfahren) aufge-
stellt werden.
Gemäß § 13 Abs. 3
BauGB wird von der Um-
weltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe
nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten
umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind,
sowie von der zusam-
menfassenden Erklärung
nach § 10 Abs. 4 BauGB
abgesehen.
Der Planentwurf mit Be-
gründung wird nach § 3
Abs. 2 BauGB im Zeit-
raum vom 30.05.2013 bis
01.07.2013 im Stadtpla-
nungsamt, Technisches

Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Offenlegungsbereich
der 4. Etage neben den Panorama-
aufzügen, während der nachfolgend
genannten Zeiten öffentlich ausge-
legt: montags bis mittwochs von
08.30 - 12.00 und 13.00 - 15.00
Uhr, donnerstags von 08.30 - 12.00
und 13.00 - 18.00 Uhr, freitags von
08.30 - 12.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit Stel-
lungnahmen zum Bebauungsplan
schriftlich im Stadtplanungsamt
oder mündlich zur Niederschrift im
Zimmer 425 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksich-

tigt bleiben, sofern die
Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des
Bebauungsplans nicht
von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47
Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend ge-
macht werden, die vom
Antragsteller im Rah-
men der Auslegung
nicht oder verspätet
geltend gemacht wur-
den, aber hätten gel-
tend gemacht werden
können. 
Chemnitz, 
den 15.05.2013

gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtpla-
nungsamt

Ausschreibung

EUROCITIES-Projekt „Artist in Residence –
Chemnitz-Tampere 2013“

Im Rahmen der Mitarbeit im Kul-
turforum des europäischen Städ-
tenetzwerkes EUROCITIES veran-
staltet das Kulturbüro der Stadt
Chemnitz gemeinsam mit der Part-
nerstadt Tampere nach dem Jahr
2009 zum zweiten Mal ein Artist in
Residence Projekt. Für einen Stu-
dienaufenthalt in Tampere wird
eine Einzelkünstlerin bzw. ein Ein-
zelkünstler gesucht.
Angebotene Leistungen
• Arbeitsaufenthalt in der Stadt

Tampere/Finnland vom 01.11. bis
30.11.2013

• Atelier und Wohnraum in der
Stadt Tampere (Kostenübernah-
me durch die Stadt Tampere)

• eine Ausstellung/Ausstellungser-
öffnung im November in einer Ga-
lerie in Tampere

• Arbeitsstipendium für den gesam-
ten Aufenthalt in Höhe von
1.000,00 €

• Übernahme der Reisekosten
durch die Stadt Chemnitz

Teilnahmebedingungen
• Einzelkünstlerin/Einzelkünstler

mit Wohnsitz in Chemnitz oder
der Region

• Kunstgenre: Malerei/Grafik, Foto-
grafie, Video

• abgeschlossenes künstlerisches
Studium bzw. vergleichbare Aus-
bildung mit mindestens zweijäh-

riger fachbezogener Praxis
• öffentliche Repräsentanz durch

Personalausstellungen und/oder
Ausstellungsbeteiligungen und /
oder Teilnahme an Wettbewerben

Bewerbungsschluss
• 21. Juni 2013
Später eingehende Bewerbungen
können leider bei der Auswahl kei-
ne Berücksichtigung finden.
Bewerbungsunterlagen
• Lebenslauf mit Darlegung des

künstlerischen Werdegangs
• Portfolio in Form einer Mappe mit

Arbeitsproben (Skizzen, Fotos
u.ä.; Format nicht größer als A 3;
nicht mehr als 5 Blätter)

• Für die Zusendung von Original-
arbeiten wird keine Haftung über-
nommen.

Adresse für die Einreichung
Stadt Chemnitz, Kulturbüro, Getrei-
demarkt 3, 09111 Chemnitz
Hinweis:
Bewerber erhalten bis Ende Juni
2013 eine Benachrichtigung; die
Auswahl wird durch eine Fachjury
der Stadt Chemnitz vorgenommen.
Für die Beteiligung am Projekt be-
steht kein Rechtsanspruch.
Auskunft/Rückfragen:
Simone Becht, Tel.: 0371 488
4126, Fax: 0371 488 4199, 
E-Mail:
Simone.Becht@stadt-chemnitz.de

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach – öffentlich –
Dienstag, den 28.05.2013, 19:30 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, 

Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffenbach –
öffentlich – vom 23.04.2013

4. Einwohnerfragestunde

5. Vorlagen an den Ortschaftsrat
5.1. Verteilung der finanziellen

Zuschüsse an die Vereine im
Jahre 2013
Vorlage: B-151/2013
Einreicher: Ortschaftsrat 
Klaffenbach

5.2. Finanzielle Zuschüsse für
eine zentrale Veranstaltung
2014
Vorlage: B-152/2013
Einreicher: Ortschaftsrat 
Klaffenbach

6. Informationen des Orts-
vorstehers

7. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

8. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba – öffentlich –
Dienstag, den 28.05.2013, 19:30 Uhr, Zimmer 5, Grundschule Euba, 

An der Kirche 2, 09128 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-

schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffent-
lich – vom 23.04.2013

4. Informationen des Orts-
vorstehers

5. Berichte der Ortschaftsräte
zu den einzelnen Verantwor-
tungsbereichen

6. Einwohnerfragestunde

7. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen Sit-
zung des Ortschaftsrates
Euba

Thomas Groß //
Ortsvorsteher
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 67/13/022

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Grünflächenamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-7504,
Fax: 488-6798, Email: gruenflae-
chenamt@stadt chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Landschafts-
bauarbeiten
e) Ort der Ausführung: Kindertages-
stätte, Ludwig-Richter-Straße 27,
09131 Stadt Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Landschaftsbauarbeiten
- 700 m³ Boden lösen, beseitigen

und teilweise wieder einbauen,
1500 m² Gründungsplanum her-
stellen, 160 m² Asphaltbeton,
500 m² Betonsteinpflasterflä-
chen, 

- 500 m² Terrassenplattenfläche,
180 m² Kleinsteinpflaster in Be-
ton, 9 Stück Spielgeräte und wei-
tere diverse Ausstattungen, 1000
m² Rasenflächen, 150 m² Pflanz-
flächen, 15 Stück Hochstämme,
430 Stück Bodendecker, 435
Stück Sträucher, Fertigstellungs-
und Entwicklungspflege.

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein

h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: 
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: 
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 67/13/022: Beginn:
10.09.2013, Ende: 30.10.2015
Zusätzliche Angaben: Abschluss
der Bauarbeiten bis 30.05.2014,
Abschluss der Pflanzarbeiten bis
30.04.2014, Fertigstellungspflege
bis 30.10.2014, Entwicklungs-
pflege bis 30.10.2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote sind
nicht zugelassen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
3078, Fax: 488-3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 67/13/022: 17,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzelbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt. 
Anforderung bis: 30.05.2013 

Abholung /Versand ab: 06.06.2013 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag 8.30 bis
12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Dienstag und Mittwoch 13.00
bis 15.30 Uhr, Donnesrtag 13.30
bis 18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Ausschreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB Schnittstelle
Ausgabe 2000 ist möglich. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Steuer- und Kassenamt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 67/13/022
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 26.06.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Frau Henke, Anna-
berger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-3078,
Fax: 488-3096, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz 
– Submissionsstelle – 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89 - 93,
Zimmer 018
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe

Los 67/13/022: 26.06.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und bevollmächtigte Vertre-
ter
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigten Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot die Eigenerklä-
rung zur Eignung für nicht präqua-
lifizierte Unternehmen mit folgen-
dem Inhalt vorzulegen. Angaben/
Erklärungen über den Umsatz des
Unternehmens in den letzten 3 
Geschäftsjahren für vergleichbare
Leistungen, mindestens 3 Referen-
zen der letzten 3 Geschäftsjahre für
vergleichbare Leistungen, das Vor-
handensein der erforderlichen Ar-
beitskräfte, die Eintragung in das
Berufsregister, Insolvenzverfahren
bzw. Liquidation, das Nichtvorhan-
densein schwerer Verfehlungen, die
Zahlung von Steuern und Abgaben,

die Zahlung von Beiträgen zur ge-
setzlichen Sozialversicherung. Bei
Einsatz von Nachunternehmen sind
auf gesondertes Verlangen die Ei-
generklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzu-
geben, es sei denn die Nachunter-
nehmen sind präqualifiziert. In die-
sem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunter-
nehmen in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das
Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (ggf. auch die
der Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage fol-
gender Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen: Aufglie-
derung der Arbeitskräfte nach
Lohngruppen für die letzten 3 Ge-
schäftsjahre mit gesondert ausge-
wiesenem technischen Leitungsper-
sonal, Gewerbeanmeldung, Han-
delsregisterauszug, Eintragung in
die Handwerksrolle oder bei der In-
dustrie- und Handelskammer, Un-
bedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Freistellungsbe-
scheinigung nach § 48 b EStG, Un-
bedenklichkeitsbescheinigung der
zuständigen Berufsgenossenschaft.
Weiterhin sind auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen: Anlage 1
zum Formblatt 241
v) Zuschlagsfrist: 13.08.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Landesdi-
rektion Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 5320), Fax: 0371/5321303
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 66/13/018

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: 
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Bauauftrag
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Fürstenstr., 09130 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: zwischen HNR. 94 und
130
f) Art und Umfang der Leistung:
- 335 m² Plattenbelag aufnehmen 
- 235 m² Frostschutzschicht her-

stellen 
- 21 m Eurobord liefern und ein-

bauen 
- 920 m² Betonsteinpflaster Recht-

eck liefern und verlegen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag:
66/13/018: Beginn: 13.08.2013,
Ende: 24.09.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote wer-
den augsgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/13/018: 13,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 30.05.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 06.06.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi

13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/13/018
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 20.06.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/13/018: 20.06.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-

cherung. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbe- anmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 30.07.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/13/421

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Komplettsanie-
rung und Erweiterung einer Kinder-
tagesstätte
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Neukirchner Straße 7a, 09116
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:

Los 20: Sanitärinstallation

Demontage von:
- 440 m Heizungsrohr, Stahl

schwarz mit/ohne Isolierung aus
Mineralwolle

- 30 Stück Gussradiatoren BH 600
mm BL bis 1300 mm 

- 20 Stück Stahlsäulenradiatoren
zur Wiederverwendung BH 600
mm bis BL 1500 mm 

- 1 Stück Boiler 150 ltr. 
- 100 m Rohr aus Stahl, verzinkt,

Kupfer für Wasser, Gas 
- 40 m AW-Leitung aus Guss,

Kunststoff
- 25 Stück Sanitäranlagen (WT,

WC) zur Wiederverwendung ein-
schließlich Einlagern 

Montage von:
- 160 m AW-Leitung aus Kunststoff

DN 50-DN 125 Stecken/Schwei-
ßen

- 290 Stück Formteile für AW-Lei-
tung DN 50-DN 125 

- 500 m Rohrleitungen Edelstahl
DN 15-DN 40, Pressen 

- 850 Stück Formteile Edelstahl
DN 15-DN 40 

- 20 Stück Rohrschott F-90 AW-
Leitungen DN 50-DN 125 

- 20 Stück Rohrschott F-90 TW-
Leitung DN 15-DN 40 

- 40 Stück Absperrarmaturen TW
DN 15-DN 40 

- 25 Stück wiederverwengungsfähi-
ger Sanitäreinrichtungen (WC,
WT, Ausguss) 

- 25 Stück Vorwandelemente (WT,
WC, Ausguss) 

- 25 Stück Sanitäreinrichtungsge-
genstände (WT,WC,Ausguss) 

- 25 Stück Kernbohrungen in Dec-
ken und Wänden herstellen,
Durchm. 60-100 mm, Stärke
300-600 mm

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los

Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 20/17/13/421: Beginn:
26.08.2013, Ende: 19.06.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 20/17/13/421: 10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 30.05.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 06.06.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/421 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 26.06.2013, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chavane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 20/17/13/421: 26.06.2013
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:

Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Frei-
stellungsbescheinigung nach § 48 b
EStG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft.
v) Zuschlagsfrist: 31.07.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibung

Ausschreibung

Vergabe Nr. 66/13/029

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: 
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Graben- und
Bankettinstandsetzung
e) Ort der Ausführung: Stadtgebiet
von Chemnitz, 09120 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
- 3.025 m² Bankett abrändern ein-

schließlich Erdstoffentsorgung 
- 4.170 lfd. m Grabensanierung

einschließlich Erdstoffentsorgung
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/13/029: Beginn:

02.08.2013, Ende: 13.09.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 66/13/029: 9,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 30.05.2013
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 06.06.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach

GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/13/029
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 20.06.2013, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/13/029: 20.06.2013,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-

dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-

ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Frei-
stellungsbescheinigung nach § 48 b
EStG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft.
v) Zuschlagsfrist: 19.07.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 66/13/032

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: 
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Hangsicherung
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Feudelstraße, 09125 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Böschungssicherung mittels rück-
verankertem Betonrandbalken als
Winkelstützmauer 
- 40 m (70 m³ Beton) Betonrand-

balken nach nach ZTV Ing.
- 300 m³ Baugrubenaushub 
- 40 m Geländer RIZ Gel 3 und RIZ

Gel 14 
- 200 m Mikrobohrpfähle als Ver-

ankerung Randbalken 
- 500 m² Straßenerneuerung As-

phalt Bauklasse IV
- 25 m Rauhbettmulde und 63 m

Pflasterstreifen aus Naturstein-
pflaster 

- 46 m Enwässerung Betonrandbal-
ken 

- 60 m Umverlegung AW Drucklei-
tung (Tiefbau und Leitungsumver-
legung) einschließlich 80 m
Interimsleitung

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium

der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/13/032: Beginn:
08.08.2013, Ende: 20.12.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: 
Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nur in Verbin-
dung mit dem Hauptangebot zuge-
lassen. 
Pauschalangebote werden augsge-
schlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke , Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/13/032: 16,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 30.05.2013

Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 06.06.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 66/13/032
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 21.06.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung

der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/13/032: 21.06.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: siehe Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-

fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft.
v) Zuschlagsfrist: 26.07.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Umstufungsverfügung des beschränkt-
öffentlichen Weges Nr. 1043, Abzweig des 

„Stiftsweges“, Gemarkung Ebersdorf
(Az: 66.13/Mé/66.14.06/444/12)
Die Stadt Chemnitz verfügt gemäß
§ 7 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen die Umstufung
des beschränkt-öffentlichen Weges
Nr. 1043 (Abzweig der Straße
„Stiftsweg“) in der Gemarkung
Ebersdorf zum Feld- und Waldweg.
Folgende Flurstücke werden als zu-
künftiger Feld- und Waldweg im
Straßen- und Bestandsverzeichnis
der Stadt Chemnitz geführt: T.v.
525/3, 544/2, 150/39, 150/35,
T.v. 561/2, T.v. 570/2, T.v. 571, T.v
578, T.v. 577, T.v. 586/1, T.v. 587,
T.v. 588, T.v. 589, T.v. 596, T.v.
597, T.v. 611, T.v. 613 und T.v.
839. Der Abzweig des Weges hat
seinen Anfangspunkt am „Stifts-
weg“ nach der Haus-Nr. 102 mit

einer Gesamtlänge von ca. 1.784 m
und endet an der Gemeindegrenze
Niederlichtenau. Träger der Straßen-
baulast ist die Stadt Chemnitz. 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 01, 09111 Chem-
nitz oder bei jeder anderen Dienst-
stelle oder Bürgerservicestelle der
Stadt Chemnitz einzulegen. Im Tief-
bauamt, Annaberger Str. 89, liegt
die Flurkarte zur Einsichtnahme aus.

Chemnitz, den 27.03.2013
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Einziehung des beschränkt-öffentlichen Weges
Nr. 1355 zwischen der „Hauptstraße“ und der
Straße „Am Lehngut“, Flurstück T.v. 270/29, 

Gemarkung Euba
(Az: 66.14.04/271/07)
Die Stadt Chemnitz beabsichtigt,
den auf dem Flurstück 270/29 ge-
legenen beschränkt-öffentlichen
Weg Nr. 1355 in der Gemarkung
Euba gemäß § 8 des Staßengeset-
zes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) einzuziehen. Der ein-
zuziehende Weg hat eine Länge von
ca. 218 m.
Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des
SächsStrG Gemeingebrauch (§14
des SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG

wird die Absicht der Einziehung
hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Einwendungen dagegen
können innerhalb von drei Monaten
bei der Stadt Chemnitz, Markt 01,
09111 Chemnitz oder bei jeder an-
deren Dienststelle oder Bürgerser-
vicestelle der Stadt Chemnitz
vorgebracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 19.04.2013
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Teileinziehung (dauerhafte Widmungsbeschrän-
kung) eines Straßenabschnittes der „Straße der

Nationen“ (Abschnitt „Neumarkt“/„Rathausstraße“
bis „Brückenstraße“), Gemarkung Chemnitz

(Az: 66.14.04/414/11)
Die Stadt Chemnitz verfügt, gemäß
§ 8, Absatz 1 und 2 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
die Teileinziehung eines Straßenab-
schnittes der Ortsstraße „Straße
der Nationen“ im Bereich zwischen
„Neumarkt“ und der „Brücken-
straße“ (Gemarkung Chemnitz) auf
einer Länge von ca. 302 m. Mit der
Teileinziehung erfolgt die Be-
schränkung des Gemeingebrauchs
(§ 14 des gleichen Gesetzes) auf
bestimmte Benutzungszwecke und
Benutzungsarten in nachfolgend
aufgeführten Straßenabschnitten
der „Straße der Nationen“:
• ab „Neumarkt“/„Rathausstraße“

bis Gebäudegrenze „Galerie Roter
Turm“ und „Straße der Nationen“
2 bis 4:
Fußgänger, Radfahrer, Linienver-
kehr, Taxi

• ab Gebäudegrenze „Galerie Ro-
ter Turm“ bis zur „Brücken-
straße“:
Fußgänger, Radfahrer, Linienver-
kehr, Taxi, Hotelzufahrt, Lieferver-
kehr zu den von der Verkehrs-
behörde angegebenen Zeiten

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservice-
stelle der Stadt Chemnitz einzule-
gen. Im Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, liegt die Flurkarte zur
Einsichtnahme aus.

Chemnitz, den 10.04.2013
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
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Ausschreibungen
Vergabe Nr. 31/66/13/004

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Bau-
hof / Stützpunkt Blankenburgstraße
(im Gelände des ASR), Blanken-
burgstraße 62, 09114 Chemnitz,
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-

schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
Tiefbauamt, Bauhof / Stützpunkt
Blankenburgstraße (im Gelände des
ASR), Blankenburgstraße 62,
09114 Chemnitz,
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag über ein Jahr mit einem
Unternehmen zur Lieferung von
Fahrradbügel

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/66/13/004: Beginn:
22.07.2013, Ende: 18.07.2014
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090 Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: 
Angebotsfrist: 02.07.2013, 10.00

Uhr, Bindefrist: 17.07.2013
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/66/13/004: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich
Nur bei der Submissionsstelle an-
geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Verspätet eingehende Anforderun-

gen werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 30.05.2013 
Abholung/Versand: 06.06.2013 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/66/13/004
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlagskri-
terium der Preis sein.

Vergabe Nr. 17/13/322

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Tierpark Chem-
nitz, Sozialgebäude
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Kaufmannstraße 25, 09117 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 3: Innendämmung
Die Dämmung wird im 1.OG und im
DG des Gebäudes ausgeführt und
umfasst folgende Leistungen: 
Vorbereitungsarbeiten für die Däm-
mung: 
- Schutzmaßnahmen von Wand-

und Bodenflächen 
- Reinigung des Untergrundes an

Wandflächen durch Sandstrahlen 
- Putzarbeiten 
- Trockenbauarbeiten im Bereich

der vorhandenen Unterdecken im
Dachgeschoss 

- 265 m2 Innendämmung der Wand-
flächen und Fensterleibungen an
den Außenwänden mit Kalziumsi-
likathydrat-Platten, Wärmeleitfä-
higkeit max. 0,042 W/(mK) 

- 35 Stück Lieferung und Einbau
von Innen-Fensterbänken

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,

wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: Ausführungsfrist
für den Gesamtauftrag: 
3/17/13/322: Beginn: 36. KW 2013,
Ende: 44. KW 2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 3/17/13/322: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 30.05.2013 

Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 06.06.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/13/322 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 25.06.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz

Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 3/17/13/322: 25.06.2013,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-

fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Frei-
stellungsbescheinigung nach § 48 b
EStG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft.
v) Zuschlagsfrist: 30.07.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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